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Expediti » » :
Aarl » Friedrich - Strafe Rr . 1t
(vernwr . Rr . ssi , SS2 , SSZ. 964),
Woselbst auch Anzeigen in Em¬

pfang genommen werden .

Borautbezahlunft : vierteljährlich t -* ; durch die Post im Gebiet« der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , —
Anzeigengeb iibr : die 6 mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Sf. Briese und Gelder frei . Bei Wiederholungen tarissester Rabatt , der
al « Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebuag ,
zwangsweiser Beitreibung und ^ onknrsverfahreu fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von hiiherer Gewalt , Streik , Sperre ,
Aussperrung , Mafchineubrnch . Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder üi denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall « die
Zeitung verspätet , in beschranktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonifche Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksache«
und Manuskripte werde« nicht
zurückgegeben und e« wird
keinerlei Verpflichtung z» irgend»
welcherVergütung übernommen .

Staarsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
itterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Ahringer Löwen zu verleihen :

unter dem 5. Juli d . I . dem Assistenzarzt d . R . Dr . med .
Siegfried Basnizki bei der Pionier -Kompagnie Nr . 237 ;

unter dem 7. Juli d . I . dem Leutnant d . L. I August Singer
im Res . - Jnf . - Regt . Nr . 7 ;

unter dem 23 . Juli d. I . dem Leutnant und Ordonnanzoffi -
zier vom Husaren -Regiment Kaiser Wilhelm I (1 . Rheins ,
schen) Nr . 7 Heinrich von Seubert beim Stabe einer Jnfan -
terie -Brigade .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 27 . Juni 1916 gnädigst bewogen gefunden ,
»en nachgenannten Angehörigen der Kraftfahrtruppen 500 die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
Las Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Hauptmann a . D . Citel -Egg Freiherr von Reischach,

Führer der Kraftwagen -Kolonne 502 ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben

Ordens :
dem Leutnant d. L . II Ö. Kraftfahr -Tr . Joseph Steiner , Füh -

rer des Zwischendepots der deutschen Kraftwagentruppen
in Konstantinopel ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Berdienstmedaille :

dem Unteroffizier Heinrich Reichenbach, dem Kraftfahrer
Eduard Rünzi , dem Gefreiten Karl Bündtner , den Kraftfah¬
rern Karl Gmeindkr und Hieronymus Simon , den Gefrei -
ten Friedrich Metzler und Oskar Dumm ,

den Kraftfahrern Wilhelm Hahn , Adolf Häßler , Karl Billin -
ger, Karl Leiber und Joseph Buhl , dem Gefreiten Christian
Neinbold sowie den Kraftfahrern Wilhelm Fribolin und
Ludwig Nelso ».

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 1 . Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden , dem
Hauptmann d . L . I Heinrich Bachus bei der Res . -Fuhrpark -
Kolonne 93 und
dem Stabsarzt d- R . Dr . Hermann Jockers , Chefarzt der

Ref . -San .-Komp . 55 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen sowie

dem Zivilarzt vr . Jakob Löwenstein beim Res ^ Feldlazarett
97 und

gern evangelischen Feldgeistlichen Heinrich Lemme bei einer
Reserve -Division das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwer -
teru desselben Ordens zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 25 . Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Angehörigen des Königin - Augusta -Garde -
Grenadier - Regiments Nr . 4 die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Stabsarzt vr . Bruno Eckard und dem Hauptmann d . L.

a . D . Karl Wever ;
da? Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben

Ordens :
dem Oberleutnant d. R . Henning von der Osten , dem Leut -

nant d . R . Artur Gerhardt , dem Leutnant Wedigo von
Wedel sowie den Leutnanten d . R . Hans Becker, Erich Reuß ,
Karl Sühring , Otto Bolkmann und Friedrich Hosche ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich -Berdienstmedaille :

dem Vizeseldwebel Otto Wurmbach , dem Unteroffizier d - R .
Karl Kilver , dem Gefreiten Hermann Eppstein , dem Unter -
offizier Wilhelm Tiedemann , dem Unteroffizier d. L , Wil¬
helm Gellermann , dem Gefreiten Wilhelm Hellmich , dem
Grenadier Robert Smok , dem Gefreiten Theodor Steffen ,
dem Gefreiten d . R . Joseph Zilles ,

Ben Unteroffizier d . R . Hubert Whnands , den überzähligen
Gefreiten Gustav Steinbeck und Robert Großstück , dem Re -
servisten Joseph Röhr , dem Vizefeldwebel Otto Möllnitz ,
dem Offizierstellvertreter Feldwebel Anton Bilo , dem Un -
tervffizier d. R . Walter Thieke , dem Grenadier Stanislaus
Krawczyk, den Unteroffizieren Michael S und Wilheirn
Witte ,

dem Gefreiten Johann Keßler , dem Grenadier Otto Fuchs ,
dem Vizefeldwebel Martin Lolk , dem Unteroffizier Otto
Hochmeister, dem Gefreiten Joseph Lang , dem Vizefeld -
webel d. R . Heinrich Jung , dem Gefreiten Heinrich Jacobs »
dem Grenadier Gustav Stank , dem Unteroffizier Joseph
Roth , dem Gefreiten Heinrich Els ,den Füsilieren Paul Gebhardt und Peter Koser, dem Unter -
offizier Gerhard Kraft , den Gefreiten Johannes Biela und
Georg Hasper , dem Reservisten Franz Schulz l , dem Vize -
feldwebe l Wilhelm Heinmüller , den Füsilieren Ludwig
Kleine Bußmann und Ludwig Braun , dem Gefreiten J >«.
seph Kutzera, dem Offizierstellvertreter Vizeseldwebel Erlcy
Reckel ,

dem Gefreiten Hermann Koschenz, dem Unteroffizier Fritz
Borisch, dem Gefreiten Franz Richmaun , dem Grenadier
Joseph Wohl , dem Gefreiten Otto Werner » dem Schützen

August Hünninghaus » dem Offizierstellvertreter Vizefeld -
webel Hermann Bauermeister » dem Unteroffizier Joseph
Brill » dem Füsilier Alfred Piestert und dem Reservisten Her -
mann Hinz .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 25 . Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Angehörigen des 3. Landsturm -Jnsanterie -
Ersatz -Bataillons Mosbach die folgenden Auszeichnungen
zu verleihen :
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern des Orden ?

vom Zähringer Löwen :
den Leutnanten d . L . II Heinrich Fischer » Ludwig Schwein -

surth und Karl Weber ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich- Berdienstmedaille :
dem Vizefeldwebel Wilhelm Boschert , dem Sergeanten Julius

Kamenzin » den Unteroffizieren Gustav Keller , Joseph Bur -
kart, Georg Jmhof , Karl Anfenhöfer , Max Bleicher , Karl
Walz und Georg Auer»

den Gefreiten Friedrich Baumeister , Augustin Fifcher , Albert
Stehle , Eugen Henne , Franz Heller , Jakob Weisschu und
Gustav Eiermann » dem Wehrmann Johann Ehrler , den
Reservisten Eugen Riegger und Alfons Günter fowie dem
Wehrmann Leopold Karle .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 25. Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden ,dem Vizefeldwebel und Flugzeugführer Willy Glinkermann
bei einer Feldflieger - Abteilung die silberne Militärische Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 18. April d . I . : dem Unteroffizier Joseph Bechler

bei einer Feldflieger -Abteilung ,unter dem 19. Juni d . I . dem Gefreiten Oswald Fehst sowieden Kanonieren Wilhelm Furrer , Karl Dürrschnabel und
Wilhelm Herrmann bei der Gebirgskanonen -Batterie Nr . 9,dem Unteroffizier d . R . des 2 . Badischen Dragoner - RegimentsNr . 21 August Heinrich Schmitt »den Gefreiten d . R . desselben Regiments Karl Brecht und
Heinrich Wilhelm Kolb ,

dem Gefreiten d. R . vom Magdeburgischen Dragoner -RegimentNr . 6 Philipp Schroth ,
dem Gefreiten Alfons Georg Maier , bei der 3 . Eskadron

Manen - Regiments Grotzherzog Friedrich von Baden ( Rhei -
Nischen ) Nr . 7 sowie

dem Fahrer Friedrich Wasser bei der Futzartillerie - Munitions -
Kolonne 36 einer Jnfanterie -Diviston ;unter dem 29. Juni d . I . dem Infanteristen Paul Grappbeim Bayerischen 8. Infanterie -Regiment Grotzherzog
Friedrich II von Baden .

Der von Seiner TMrchlaucht dem Fürsten Max Egon
zu Fürstenberg auf die Pfarrei Schapbach , Dekanats Tri -
berg , präsentierte bisherige Pfarrer Emil Rudolf Hefter
in Neuhansen ist am 26 . Juli 1916 kirchlich eingesetzt
worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischos hat die Pfarrei
Ichlossau , Dekanats Buchen , dem Pfarrkurat Johann
Lahner in Wagenschwend verliehen . Derselbe ist am
26 . Juli 1916 kirchlich eingesetzt worden.

Verleihungen des Eisernen Kreuzes
II . Klasse :

dem Unteroffizier Alfred Maneval , Pforzheim * 2 . Komp . , Res ..
Jnf . - Regt . Nr . 237 ;

dem Musketier Ludwig Köhler , Eggenstein , 5 . Komp ., dem
Ersatzreservisten Karl « olk, Heidelberg , dem Unteroffizierund Gruppenführer Ludwig Fehr , Kirchardt , beide 7 . Komp .,dem Muskewr Hermann Haller , Karlsruhe , 6 . Komp . , den
Musketieren Friedrich Lehmann , Hornberg und Karl
Schleher , Elfenz , beide 7 . Komp. , dem Ersatzreservisten Ja .
kob Eichhorn , Hockenheim, 6 . Komp . , dem Musketier Leo -
pold Schäfer I , Etzenroth , 1 . Komp .,

sämtlich Res .-Jnf .-Regt . Nr . 238 ;
I. Klasse :

dem San . - Vizefeldwebel Ludwig Dago » , Mülhausen , 9 . Komp .,dem Leutnant d . R . und Zugführe ? Ernst Peters » Aachen ,M .G .K.,
II . Klasse :

dem Ersatzreservisten Julius Höhne , Viper , 10. Komp ., dem
Musketier Heinrich Bleeck , Süchteln . 8 . Komp .. dem Land -
sturmmann Konrad Schröder I . Obermaubach . 9 . Komp .,dem Musketier Peter Jung , Lanfersweiler , M .G .K . , dem
Ersatzreservisten Michael Müller , Köln -Ehrenfeld , 12.
Komp . , dem Ersatzreservisten Philipp Drautzburg . Wittlich ,
dem Landsturmmann Karl Fiver , Klm - Uphal , dem Ersatz¬
reservisten Hermann Rippe , Werder , sämtlich 1 . Komp . .

dem Bizefelttvedel Otto Kleinhenz , Mannheim , dem MuS -

* Die Ortsangabe bezieht sich jedesmal auf den letzten
Aufenthaltsort vor Eintritt der Mobilmachung .

ketier Joseph Lotter , Dittwar , beide 2. Komp .. den Mus¬
ketieren Joseph Weitz, Gohr , Otto Sengpiel , Helmstedt und
Wilhelm Peiffer , Gohr , sämtlich 3 . Komp ., dem Musketier
Joseph Dahme », Zons , dem Landsturmmann Heinrich
Schmitz III . Schtvirtzheim . den Musketieren Johann Pfeffer »Köln und Joseph Müller III . Kirspenich , dem Landsturm ,
mann Matthias Theis » Holzerath , sämtlich 4 . Komp . ,

dem Leutnant d . L . und Zugführer Otto Tenner » Hildburg -
hausen . den Musketieren Franz Deuser , Linnich , Paul
Paggen , M . - Gladbach und Peter Kauerö , Elfgen . sämtlich
7 . Komp . , dein Ersatzreservisten Johann Hansen I , Alsdorf ,dem Gefreiten Adolf Wiefenmüller , Köln , dem Musketier
Konrad Neuhaufen , Nievenheim , sämtlich 8 . Komp . , den
Gefreiten Johann Fuß , Oberdreetz , Paul Baller , Arhs und
Rndolf Dreiser , Trier , dem Musketier Willi Schmidt I ,
Brühl , dem Landsturmmann Joseph Hermis , Kapellen -Stol -
zenfels , sämtlich M .G .K. .

dem Musketier Joseph Floßdorf , Euskirchen , 11 . Komp . , dem
Unteroffizier Peter Schönen , Köln , 10. Komp .. dem Gefreiten
Joseph Förster , Düren , 1 . Komp . , dem Musketier Viktor
Mockenhanpt , Nauroth . 9 . Komp . . dem Ersatzreservisten Se¬
bastian Leichtle , Köln , dem Musketier Wilhelm Sander »
Braunschweig , beide 12 . Komp .. dem Ersatzreservisten Adolf
Siedentop , Vallstedt , dem Wehrmann Gottlieb Watter »
Ottenheim , beide 11 . Komp . ,

dem Ersatzreservisten Heinrich Frisch , Hannover . 9 . Komp . ,
dem Leutnant d. R . und Zugführer Heinrich Groten , Aachen ,8. Komp . . den Musketieren Jakob Keidel , Gerchsheim . Her¬
mann Hundertmark , Viersen , Otto Döhner , Dorlesberg , un §
Emilian Müller , Hettingen , sämtlich 5 . Komp . , dem Unter -
offizier Karl Bach, Bruchhaufen , dem Landsturinmann Sta -
nislaus Drzasga , Köln - Deutz , dem Gefreiten Heinrich Her -
zog , Mannheim , sämtlich 7 . Komp ..dem Unteroffizier Karl Stupp , Bafel , 8 . Komp . , dem Unter -
offizier Andreas Knorsch, Jlmspann , 9 . Komp . . dem Mus -
ketier Paul Borgwardt , Köln - Ehrenfeld , 4. Komp . , dem
Landsturmmann Friedrich Schäfer , Mamburg . 12 . Komp . ,
dem Ldstm . Johann Lehnert , Ruwer , 9 . Komp . , Feldrekr .-
Depot 26 . R .K . , dem Ersatzreservisten Heinrich Fuchs » Val¬
wig , 10. Komp . .

dem Unteroffizier Karl Tackweiler , Hardt , den Musketieren
Hermann Dick , Altstädten und Konrad Rütte » II , Peel ,
sämtlich 9 . Komp ., dem Musketier Karl Gail , Koblenz , dem
Ersatzreservisten Friedrich Germer , Neutz, dem Musketier
Philipp Bartz , Koblenz , sämtlich 10 . Komp . , dem Mus¬
ketier Johann Herzog , Hastenrath . 11 . Komp . ,

dem Gefreiten Ferdinand Mompour , Köln , 12 . Komp . . dem
Landsturmmann Hans Röhrig , Köln . 11 . Komp .. dem Mus -
ketier Wilhelm Hirsch , Gliesmarode , dem Gefreiten Chri -
stian Salentin , Köln , dem Musketier Johann Bock» Bani -
kum , sämtlich 12. Komp . ,

den Musketieren Heinrich Cönen - Staß , Linnich , Heinrich
Brands » Krefeld . Karl Essig, Mannheim , und Theodor
Hemgenberg , Düren , sämtlich 1 . Komp . , dem Vizefeldwebel
Paul Naumann , Mannheim , dem Musketier Peter Esser I ,
Brüggen , dem Gefreiten Gustav Gennenger , Süchteln , dem
Landsturmmann Johann Stadtler , Trier , dem Ersatzreser -
visten Joseph Weins » Malberg , dem Musketier Franz Hem -
geuberg » Höningen , sämtlich 2 . Komp.

den Musketieren Kornelius Becker , Steineberg , Karl Liuuebach ,
Mückenloch , Johann Eischeid , Köbach. Matthias Mispelbaum ,
M .-Gladbach , und Heinrich Buttmi , Heidelberg , sämtlich 4.
Komp . . dem Unteroffizier Emil Kohler , Steinen , 6 . Komp .,

dem Ersatzreservisten Artur Lorek, Hannover , M .G .K ., dem
Leutnant d . R . und Zugführer Ernst Karl , Mannheim , dem
Unteroffizier Richard Hahn , Köln , dem Musketier Paul
Schulze , Osterfeld , dem Ersatzreservisten Bruno Fiuke ,

Hannover , den Musketieren Ernst Frohneberg , Vielbach ,
Ferdinand Gillis , Blcherheide , und Georg Joho , Eberbach ,
sämtlich 5 . Komp .

den Musketieren Peter Fischer II , Oberautzen , Matthias
Henseler , Sieglar , und Wilhelm Bitz , Sieglar , sämtlich
6 . Komp . , dem Vizeseldwebel Karl Vollmer , Dünebusch , dem
Musketier Leo Marx , Neutz, dem Gefreiten Otto Siegwart ,
Schönau , sämtlich 7 . Komst!,

dem Landsturmmann Richard Reichle , Hamburg , dem Mus -
ketier Joseph Schmitz , Ollheim , beide 4 . Komp . , dem Mus »
ketier Ernst Lange , Boizenburg , Hl . Komp . , dem Landsturm «
mann Erwin Kamp , Lübeck , 1 . Komp .,

sämtlich Res .-Jnf .-Regt . Nr . 239 ;
I. Klasse:

dem Unteroffizier Zipfel , Buchenbach, 7 . Komp . , dem
Leutnant d. R . Zugführer Bluhm , Pokallna , 6 . Komp .,

II . Klasse :
dem Landsturmmann Kalfchener , Gymnich , dem Ersatz -Reser -

visten Braun , Cöln , beide 12 . Komp ., dem Ersatz -Reservisten
Riemer , Cöln , 1 . Komp . . dem Ersatz -Reservisten Heiuemaim ,
Hannover , 3 . Komp ., dem Unteroffizier d. R . M «yer , Kon -
stanz . 9 . Komp . , dem Landsturmmann Kuertheu » Orken , 6.
Komp . .

dem Gefreiten d. L . Iii Theißen , Höfen , 7 . Komp ., dem Mus -
ketier Morgenstern , Holzlar . 10. Komp.. dem Musketier
Laumen » Crefeld , 3. Komp ., dem Ersatz-Reservisten Reffgen »
Röttgen , 2 . Komp . , dem Gefreiten d. L. I Heuchele» Schell -
bronn , dem Musketier Kümper , Cöln -Deutz , beide 6 . Komp .,
dem Musketier Rürrenberg , Eicherfcheidt. 2. Komp .,

dem Musketier Fels » M . -Gladbach , dem Leutnant d . R . ZuE -
sichrer Gieser » Mannheim , beide 3 . Komp .. den Musketieren
Bohr , Düren , und Bauer , Effeldorf , dem Landsturmmann



R ^ grl , P » rup , sämtlich S . Komp . . dem Leutnant .
fiihrer Pitz, Lindenschied. 7 . Komp . ,

teini Unteroffizier Riffel , Horben , S . Komp . . dem Musketier
Mvnfch , Cöln , dem Ersatz-Reservisten Schwarzenbach , -Mt -
tenacker, beide 11 . Komp. , dem Landsturmmann Schmitz II ,
Kirspenich . 12. Komp-, dem Wehrmami II Siepen , Cöln
a. Rh . . 2. Koinp. , dem Unteroffizier d. S . 1 Reuwinger ,
Bauscndorf , 3/ Koinp. ,

bem Unteroffizier d . R . Brrnd , Cöln a. Rh. , dem Landsturm -
mann Müller , Ahrweiler , beide 6 . Komp. . dem Landsturm¬
mann Smetz , Eupen . 5 . Komp. , den Musketieren Sanfleber ,
Derichsweiler , und Kind, Derichsweiler , beide 1 . Komp . ,
dem Landsturmmann Hofmann , Hattenbach , 5 . Komp . ,

tem Wehrmann II Ax, Kempenich, dem Ersatz-Reservisten
Ritter , Hannover , dem Landsturmmann Jost , Korschen-
broicb . sämtlich 10. Komp., dem Leutnant d. R . Zugführer
Lchwörer , Eppingen , dem Leutnant d . R . Zugführer Schü -
mann , Hamburg , 7. Komp. ,

dem Gefreiten Arens , Cöln a . Rh . , dem Landsturmmann
Bahner , Brüchen , beide 6 . Komp . , dem Landsturmmann
Simon , Neuwied , dem Unteroffizier Schulz , Düsseldorf ,
dem Unteroffizier d. Ers .-Ref . Kauven , M . -Gladbach , dem
Ersatz-Reservisten Zilken , Huchen-Stcnnmeln , sämtlich 5.
Komp. ,

»em Unteroffizier Kreufch, heimatsberechtigt : Aachen. 8.
Komp. , dem Mzefeldwebel Bühring , Cöln , 5. Komp . , dem
Landsturmmann , Becker , Pleckhausen , den Musketieren Harn ,
Hamburg . Jung , Cöln a . Rh ., und Bock , Cöln -Ehrenfeld ,
sämtlich 8 . Komp.,

dem Gefreiten d. R . Budack, Lichtenberg , M .G .K. , dem Land -
sturmmann Pomme , Altona . 1 . Komp . , dem Unteroffizier
d . L . I Weber , Tauberbischofsheim , 5. Komp . . dem Mus¬
ketier Appolt , Cöln -Mülheim . 6. Komp . , dem Landsturm¬
mann Sommer , Hamburg , 1 . Komp.,

sämtlich Res . - Jns .-Regt. Nr . 240.

Nicbt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , Tl . August .

Vom Tage »
»Die Offensive an der Somme ist in ein Stadium

getreten , das den Angreifer jedenfalls bereits vor die
Frage gestellt hat , ob die weitere Fortsetzung der Offen -
sive an dieser Stelle noch irgendwelche Erfolge von
Bedeutung zeitigen könne .

" Mit diesen Worten beginnt
die Basler „Nationalzeitung " den in ihrem Mittwoch .
Abendblatt veröffentlichten Leitartikel zur Kriegslage .
Sie gibt damit der allgemeinen Auffassung der neutra -
len Militärkritiker den besten und knappesten Ausdruck .
Wir wissen heute , daß die große englisch -französische
Offensive mit etwa zehnfacher Übermacht unternominen
wurde . Artilleristisch waren die Deutschen dem Gegner
anfangs der Zahl nach ganz erheblich unterlegen .
Dennoch hat der erste Ansturm der feindlichen Gewalt -
Haufen , dem ein Trommelfeuer von furchtbarer Kraft
vorausging , nur ganz geringe Erfolge von Miglich lo¬
kaler Bedeutung zu erringen vermocht . Als dann die
deutschen Truppen verstärkt wurden und genügend Ar -
tillerie herbeigeschafft war , kam die Offensive nicht mehr
vorwärts : sie wurde zum Stehen gebracht . Betrachtet
man den Geländegewinn des Feindes , so ist er nicht ein -
mal so groß , wie das von uns vor Vevdun eroberte Ge -
biet . Strategische Punkte von entscheidendem Wert hat
tvi ' Feind mit dem gewonnenen Gelände nicht in seinen
Besitz gebracht . Die Deutschen halten nach wie vor die
bcherrrschenden Höhcnstellungen , und ihre Stellungen
bei Bapaume und Peronne sind noch völlig intakt . Die
deutfchcn Verluste an Gefangenen und Gefchützen sind
von feindlicher Seite übertrieben worden . Aber selbst,
wenn man sie einmal als glaubhast in Rechnung stellen
wollte , so reichen sie an die Zahl der von uns vor Verdun
gemachten Gefangenen und eroberten Geschütze lange
nicht heran ; im Vergleich mit den von uns vor Vevdun
erbeuteten Geschützen schweren Kalibers ist die Zahl d.er
von uns an der Sommer verlorenen gleichwertigen Ge -
schütze lächerlich gering und kaum ins Gewicht fallend .
Zuzugeben ist , daß die Offensive der Engländer und
Franzosen sehr gut vorbereitet war und sowohl in der
Anlage , wie in der Durchführung viel strategifches Ge -
schick verriet . Die Infanterie des Feindes hat sich nach
übereinstimmendem Urteil im ganzen sehr tapfer gefchla-
gen , » nid die Artillerie hat zweifellos Großes geleistet .
Und . dennoch hat die Offensive keinen greifbaren , keinen
strategischen Erfolg gehabt . Mit Recht wird , im Stel¬
lungskriege das Scheiter » einer groß angelegten Offen¬
sive, also die Tatsache , daß sie ihr Ziel , in diesem Falle
■die Durchbrechung oder doch erhebliche Zurückdrängung
der deutschen Linien , nicht erreicht , als eine' Niederlage
bezeichnet . Und gerade die französischen Blätter haben
diese Meinung stets mit Nachdruck vertreten , wenn es
galt , einen nicht voll gelungenen deutschen Vorstoß von

- lediglich taktischer Bedeutung in eine strategische Nieder -
läge umzuwandeln . Dieselben Blätter mögen heute dort
ihre Theorie anwenden , wo sie wirklich anwendbar ist , ja
angewandt werden muß , nämlich auf die Schlacht an der
Somme . Dann werden sie zu dem Schluß gelangen , daß
die vereinigten Engländer und Franzosen an der Somme
eine fchwere Niederlage erlitten haben . Damit ist na -
türlich nicht gesagt , daß nun der Offensivgeist des Fein -
des erloschen ist . Es ist vielmehr anzunehmen , daß die
Engländer und Franzosen noch an anderer Stelle an -
greisen , falls sie sich nicht auf das augenblickliche Kampf -
gebiet verbissen haben . Wir dürfen jedenfalls auch den
weiteren Angriffen , feie sicher nicht ausbleiben werden ,
mit Ruhe und Zuversicht entgegensehen . Es ist gut ,
daß die Engländer , die bisher ihre Schlachten im we-
sentlichen von anderen schlagen ließen , jetzt die Söhne
des eigenen Landes in gewaltiger Zahl einsetzen müssen ,
und es bedeutet ein günstiges Moment für den Frieden ,
der doch einmal kommen muß , wenn der Aderlaß , der an
Englands Menschenmaterial vollzogen wird , ein recht
beträchtlicher wird .

W » I s on z « haben die Italiener mit einer neuen
v n rohen Offensive begonnen und in deren Verlauf den

Görzer Brückenkopf, , also die Steglmg . westlich von Görz .
am Jsonzo vom Monte Sabotitw bis Podgora , sowie
Görz besetzen dürfen , diesen Gewinn aber mit dem Ver -
lust von über 4000 Gefangenen und einer ungeheuren
Zahl von Toten und . Verwundeten bezahlt . Der Ver¬
teidiger hat das Gebiet aus eigenem Entschluß geräuint .
Die italienische Presse feiert den Erfolg bereits als einen
entscheidenden Sieg . Nichts ist törichter als das . Nach
Lage der Dinge mußte es eigentlich verwunderlich er -
scheinen, daß die Italiener jene österreichischen Stel -
hingen , die durchaus als Vorstellungen zu bewerten
sind , nicht schon längst in ihren Besitz gebracht hatten .
Strategisch bedeutet der Verlust des Görzer Brücken -
kopfes so gut wie gar nichts . Denn d.ie erste österrei -
chische Hauptstellung liegt an den Höhen östlich von Görz
und östlich der Straße Görz —St . Giovanni —Duino .
Sie müßte erst erschüttert oder genommen werden , wenn
die Italiener ernschast von einem Siege sprechen wollten .
In diesem Sinne beurteilt auch Oberst Egli in den „Bas -
I»r Nachricht " den italienischen Erfolg . Er sagt dort :
„Der Wert , des von den Italienern erzielten Erfolges '

hängt davon ab , ob sie imstande sind , nachzustoßen und
de» Angriff in gleicher Weise und verhältnismäßig rasch
auch gegen die erste Hauptstellung durchzuführen . Das
wird natürlich ganz bedeutende Anstrengungen fordern ,
zumal mit dem weiteren Vorrücken die Operationen in
das Gebirge verlegt und damit die Verhältnisse immer
schwieriger werden . Es wivd sich dann fragen , ob die
italienische Heeresleitung die Fortsetzung des Angriffs
in der Richtung gegen Laibach oder gegen Trieft beabsich-
tigt , oder ob sie sich stark genug sü-hlt , ihre Truppzn sich
gleichzeitig im Küstenland , in den Julischen Alpen und
in Kretin ausbreiten zu lassen . Aber selbst da kann die
österreichisch-ungarische Monarchie nicht an einer Stelle
getroffen werden , die sie zum Nachgeben und zum Frie¬
densschluß zwingen wird . Die besonderen Verhältnisse
des italienischen Kriegsschauplatzes nötigen die ita -
lienische Heeresleitung immer zu einer gewissen Vorsicht
beim Vorrücken gegen Osten , so lange sie nicht im Besitze
der Zugänge zum Brenner oder doch wenigstens von
Trient ist . Die Gefahr eines österrcichifch-ungarischen
Vorstoßes aus Südtirol ist zwar gegenwärtig gering we-

gen des Zwanges , alle verfügbaren Kräfte zur Abwehr
der russischen Offensive zu verwenden . Diese Verhält -
nisse können sich aber wieder ändern , und dann sollte die
Entfernung , welche die im Küstenland stehenden ita -
lienschen Truppen von Venedig und . Pvdua trennt , nicht
wesentlich größer fein , als die Strecke von den Stellun -

gen der österreichisch-ungarischen Truppen im Sugana -
tal und östlich Trient bis Padua . Schon jetzt ist dieses
Verhältnis ungünstig und wird um so ungünstiger , je
weiter die Italiener am unteren Jsonzo vorwärts kom-
men .

"
_ _ _ _ _

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die Luftangriffe auf England vom 28 . Juli bis 3. August .

* Amtlich wird gemeldet : Bekanntlich ist die englische
Regierung ängstlich bemüht das Bekanntwerden der
Meldungen unserer letzten Lustschiffangriffe zu verhüten
und die Angriffe selbst als völlig belang - und ergebnislos
hinzustellen . Sie ging so weit , zu erklären , d.ie deutsche
Meldung , daß die deutschen Marinelustschiffe am 1 .
August London angegriffen hätten , sei glatt erfunden .
Entweder hätten die Führer der Luftschiffe bewußt eine
falfche Meldung erstattet , oder sie müßten völlig die
Orientierung verloren und nicht mehr gewußt haben , wo
sie sich befanden . Zu solchen verzweifelten und
törichten Mitteln muß England greifen , um die
Welt über feine Bedrängnis hinwegzutäuschen . Bat -

sächlich herrscht in London allgemein die Überzeugung ,
daß der Angriff vom 1. August der fchwerste
war , den London bisher durchgemacht hat .

Im nachfolgenden sind einige einwandfreie
Nachrichten über die Luftschiffangriffe in der Zeit
vom 28 . Juli zum 29 . Juli , 31 . Juli auf 1. August
und vom 2 . auf 3 . August zusammengestellt : In Lin¬
coln wurden zwei Fabriken schwer beschädigt , eine im
Bau befindliche Halle , in ter ein Remonte -Depot unter¬
gebracht war , wunde völlig zerstört . Der größte Teil
der Pferde kam in den Flammen um . Die Bahnlinie
nach C h e st e r s i e l d ist an mehreren Stellen unter -
brachen worden . Bei R e e p h a n , 20 Kilometer südwest -»
lich Cromer , wurden Eisenbahngebäude und Anlagen
schwer beschädigt . An der Humbermündung wurde
ein Leuchtturm zerstört . Verschiedene Brände wurden
beobachtet . Ein kleiner Kreuzer mit drei Schorn -

steinen und einem Mast wurde durch eine Bombe getrof -

fen und schwer beschädigt . Unterhalb Grimsby sind
zwei Schuppen , die Munition enthielten , völlig zerstört
worden . Zwischen Grimsby und Cleeth orpes wur¬
den Hafenanlagen und Gebäude , und vor allem in der
Nähe von Cleethorpes ankernd Fahrzeuge sehr schwer¬
beschädigt . In Jmmingham und Grimsby und bei
Spurn Head wurde schwerer Schaden angerichtet .

Die in Hüll angerichteten Beschädigungen gehen in
die Millionen . Mehrere Massen - und . Munitions -

s a b r i k e n , sowie sonstige Anlagen von militärischer
Bedeutung wurden zerstört , besonders bei South

Bridge Road , King Street , Mason Street und Priuccß
Dock. Eine Eisenbahnstation und die New Joint Dock-

Anlagen wurden schwer beschädigt . Unter der Bevölke -

rung brach eine Panik aus , als erkannt wunde , daß

die Ab w e h r b a t t e vi en gegen ' die Luftschiffe v o l l-
k o « i U! e n o h nmä cht i g waren . D «r H afenv o n-
Jmmingham ist wegen der bedeutenden Schäden ,
die in den Twcks und Kohlenlagern angerichtet find , g e, .
spe r r { worden . Die Bahnlinie der Groat Cevtral -Rwb, .
way zwischen Nor wich und Aarmouth wurde - an
verschiedenen Stellen durch Bomben getroffen und be-
schädigt . Nordwestlich von Norwich wurde auf der
Bahnlinie Norwich -North Walsham und in einer Eisen -
bahnhalle beträchtliche Zerstörung angerichtet . In der
Nähe von W a t t o n , 3V Kilometer westlich von Norwich ,
wurde eine Reihe von Schuppen durch Bomben zerstört .
Südlich Cambridge wurde eine große Fabrikanlage
in Brand gefetzt. Eine Scheinwerferbatterie bei Great
Aarmouth wurde zerstört , sowie eine Abwehrbat -
terievernichtet . In Harwich brannte eine im Bau
befindliche Luftfchiffhalle nieder . Jr ? Dover
wurden d.ie Wellington Docks getroffen und Brandbom -
ben auf eine Luftfchiffhalle in Nordosten Dovers
geworfen . Eine halbe Stunde lang wurde dort ein
Brand beobachtet . W o o l w i ch und Umgebung find
schwer beschädigt . Verschiedene Munitionsfabri -
k e n wurden getroffen .

In einer östlichen Vorstadt Londons wurde eine zur _
Hülsenfabrikation benutzte Spinnerei vollständig
vernichtet . Über 1000 Männer und Frauen sind
hierdurch beschäftigungslos geworden . Mehrere
große Themsebrücken , darunter die Schiffsbrücke
der Towerbridge , wurden beschädigt . In den Docks sind
mehrere Magazine und Anlegebrücken vollständig zer - ,
stört . Dort ankernde Schiffe wurden zum Teil schwer
beschädigt . In einem der Docks sind zahlreiche
Schiffe , darunter ein großer englischer Frachtdampser ,
der Lebensmittel für die Truppen nach Frankreich brin -

gen sollte , verbrannt .
Durch Ballon - und Abwehrgeschütze sind viele Per¬

sonen , teilweise schwer, verletzt worden . Aus der Themse
ist ein Torpedoboot durch Bomben getroffen und
versenkt worden . Bomben fielen serner an der

Themse zwischen Northend und Erith , bei Lillwall und

Deptsord und in Oxted . Bei London sind zw e i M u n i-

tionssabriken vernichtet worden . Die Um -

gebung der Fabriken stand noch am lichten Tage in

Flammen .

Deutschlands Überlegenheit in der Lust .
* In gleicher Weife , wie für den Monat Juni , wird

in näherer Erläuterung des Heeresberichts vom 9 . Au -

gust von amtlicher Seite die Liste der im Laufe des Mo -

nats Juli in unsere Hände gefallenen 48 englischen
und franzöfifchen Flugzeuge bekannt gegeben
Diefer Liste sind die folgenden amtlichen Ausführungc
beigefügt : Die an die Veröffentlichung vom Juni 19"

geknüpfte Aufforderung , daß die englische und franzö '

sche Heeresleitung ihrerseits die nähere Bezeichnung d
in ihre Hand gefallenen Flugzeuge bekannt geben möge ,
damit das Spiel mit den nicht nachweisbaren Zahlen
,/vernichteter deutscher Flugzeuge " auf eine beweiskräs
tige Grundlage gestellt werde , ist , wie zu erwarten , er -

folglos geblieben und wird es aus triftigen Gründen
auch dieser neuen Aufstellung gegenüber bleiben . Statt
dessen wird , wie ebenfalls zu erwarten , von gegnerische '.
Seite verkündet , daß die hohe Zahl ihrer in unsere Hand
gefallenen Flugzeuge dadurch zu erklären fei , daß du
englischen und französischen Flieger stets den Kampf üb-

unserem Gebiet sucheu, während unsere Flugzeuge si
jenseits unserer Linien nur selten blicken lassen .

Um die ganze Lächerlichkeit dieser Ausrede zu kenn
zeichnen , genügt es , daran zu erinnern , daß noch vo
ganz kurzer Zeit der Angriff französischer Flugzeuge auf
Karlsruhe damit begründet wurde , daß er eine Vergel -
tung für die zahllosen Angriffe uuserer Flugzeuge auf
französische Ortschaften im feindlichen Opera -
tionsgebiet darstelle . Man scheint drüben ein kur -
zes Gedächtnis zu haben . (W .B .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
W . T .B . Wien , 10. Aug . ( Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz :

Frontdes Feldmars challeutnants
Erzherzog Carl .

Auf den Höhen südlich von Zabie wiesen österreichisch-
ungarische Truppen einen russischen Angriff unter schwe -
ren Verlusten ab.

Mit der Armee des Generalobersten von Koeveß trat
der Gegner gestern nur im Räume von Delatyn in schär-
fere Gefechtsfühlung .

Nördlich von Nizniow griffen die Russen wieder vrr -
geblich an . Sic wurden überall an mehreren Stelle « im
Nahkamps geworfen .
Heeresfront des Generalfeldmarfchal ! S

von Hindenburg .
Südlich von Zalvcze sind seit heute früh neue Kämpfe

im Gange . Westlich und nordwestlich von Luck verhielt
sich der Gegner nach dem schweren Mißerfolg vom 8.
August ruhig . Dagegen trieb er nördlich der von SarnN
nach Kowel führenden Bahn abermals feine Massen bei
Tag und bei Nacht zum Angriff über den Stochod vor .
Seine Sturmkolonnen brachen meist schon vor unseren
Hindernissen zusammen . Sie erlitten durchweg schwere
Riederlagen . Die Verluste der Russen sind wieder seh«

groß .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höf er . Feldmarschallentuant .



i Die IrtjttH russischen Verluste.
ItaHa , 9. Aug. Der „Tag" meldet aus dem Kriegs-

pressequartier ^ Aus Grund der bisherigen Aufzeichnun¬
gen der einzelnen russischen Mschnittskommandanten
Kam aus Kiew dieser Tage die Meldung, daß die bis -
herigen bIutigen B e r I u st e d e r Russen bei
kn letzten Offensive etwa SM 000 Mann betragen ha¬
ben . Diese Ziffer ist selbstverständlich von allen russischen
Blättern als zu hoch bezeichnet worden und infolge der
Erregung der russischen Öffentlichkeit beeilt sich auch das
offizielle Pressebureau , die Verluste der Russen als viel
niederer zu bezeichnen. Auf Grund von verläßlichen Er -
knndiguugen kann heute die annähernde Ziffer der letzten
russischen Verluste mitgeteilt werden . Ms zum Anfang
August sind in den verschiedenen großen Krankenanstalten
des russischen Roten Kreuzes ungefähr 380000 V er -
wundete eingeliefert worden . In diese Zahl sind aber
diejenigen Soldaten nicht einbezogen, die in den russi-
scheu Militärspitälern und in den heimischen Sanitäts -
vnstalten Siüdrutzlands liegen und weiter alle diejenigen
nicht , die sich bereits in häusliche Pflege begeben haben.
Gut unterrichtete Kreise schätzen die letzten russi -
schen Verluste an Toten und. Verwundeten
auf rund 750 000 Mann . Wie sehr die russische Ar-
meeleitung dagegen Vorkehrungen trifft , daß die großen
Verwundetcntrcmsporte die Öffentlichkeit nicht aufregen ,
beweist die Anordnung der Eisenbahnkommandanten ,
wonach alle Verwundetenzüge die großen russischen Sta -
tionen nur de? Nachts passieren dürfen . Das Ausladen
der Verwunden muß ohne Aufsehen ersolgen. Der
Berkehr des Zivilpublikums mit den verwundeten Sol -
baten ist streng untersagt .

Petersburg , 10. Aug . (W . B .) Meldung der Peters -
iburger Telegraphen-Agentur . General Kuropatkin ,
der Oberkommandierende an der Nordfront , ist zum G e-
n e r a l g o u v e r n e u r von Türke st an ernannt
worden.

Italienischer Kriegsschauplatz .
W . T .B. Wien , 10. Aug. Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Entsprechend der durch die Räumung des Brücken-

kopses von Görz eingetretenen Lage wurde die Stadt
ausgegeben und nach blutiger Abweisung neuerlicher ita -
Iienischer Angriffe auf der Hochfläche von Doberdo die
gebctene Berichtigung unserer Stellungen vom Feinde
«ns rt durchgeführt. In diesem Räume nahmen un -
sei ; Gruppen in den letzten 14 Tagen 4100 Italiener ge-
fangen . Beim Einbruch des Gegners in den Görzer
Brückenkops konnten sechs unserer Geschütze nicht mehr
geborgen werden . Gestern richteten sich die stärksten An-
strengungen der Italiener gegen den Abschnitt von Plava .
Räch 12stündigem Artilleriemassenfeuer griff die seind-
liche Infanterie Zagora viermal , die Höhen östlich von
Plava dreimal an . Alle diese Stürme brachen sich am
festen Widerstand unserer Truppen , unter denen sich
Abteilungen der Jnsanterie -Regimenter 22 und 52 neuer¬
dings auszeichneten. An der Tiroler Front scheiterten
mehrere Angrisssversuche des Feindes in den Dolomiten
»nd drei Angriffe auf unsere Stellungen im Pasubio -
Gebiet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine Ereignisse von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabes :
von Höser , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .
Der Besuch der italienischen Großkampsslugzeuge in

Finme am 1 . ds. Mts . wurde in der Nacht vom 9. aus
den 10. August von unseren Geschwadern — zusammen 21
Sreslugzengen — in Venedig erwidert , wo sie das Ar -
senal , Bahnhof, militärische Objekte und Fabrikanlagen
mit Bomben im Gesamtgewicht von 3y2 Tonnen mit ver¬
heerendem Erfolg belegten . Ein Dutzend Brände wurde
hervorgerufen, davon zwei von sehr großer Ausdehnung
bei der Baumwollsabrik und in der Stadt , die noch auf
25 Meilen Entfernung sichtbar waren . Das heftige Ab -
wchrfener der Batterien war ganz wirkungslos . Alle
Flugzeuge sind unversehrt eingerückt . Flottenkommando .

Der Krieg zur See .
Ein italienischer Überdreadnought in die Lust geflogen.

Bern , 10. Aug . ( „Franks . Ztg .
" ) Das „ Petit Jour -

nal " meldet aus Turin : Am gestrigen Tag war das Ge-
rücht verbreitet , daß der italienische Überdreadnought
„Leonardo da Vinci " im Hasen von Tarent in die
Lust geflogen ist . Man weiß nicht , ob die Katastrophe , die
leider wahr zu sein scheint, durch einen Zufall , ein seind-
liches Torpedo oder im Verlaufe eines Kampfes mit
einem feindlichen Geschwader Hervorgerufen wurde .

(„Leonardo da Vinci" ist ein am 14. Okt. 1911 vom Sta -
pel gelaufenes Linienschiff von 22 400 Tonnen Wasser-
Verdrängung mit einer Artillerie von 13 Geschützen von
30,5 cm , 18 von 12 cm und 20 von 7,6 cm Kaliber und
einer Besatzung von 994 Mann .)

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel, 9 . Aug. Hauptquartiersbericht . An

der Jraksront keine Ereignisse von Bedeutung . Die
feindlichen Lager, die bei Najsirich im Errphratabschnitt
sich befinden, sind durch unsere überraschenden Nacht -
sngrisse beschädigt worden, wobei wir dem Geg-
»er Beute entrissen. In P e r s i e n fährt unsere Armee
w der russischen Front fort , mit ihrem rechten Flügel

den Feind in der Richtung auf Hamadan zu verfolgen .
Der Feind versuchte energisch, sich in dem Engpaß
südlich von Sakna zu verteidigen , aber er wurde g e -
zwungen , sich nach Kankaver zurückzuziehen
und ließ eine Zahl von Gefangenen, zwei Munitions -
wagen, Bespannung für 8 Kanonen und eine große
Menge anderer militärischer Gegenstände in unseren
Händen . Eine feindliche Haubitze wurde durch das
Feuer unserer Artillerie zerstört. Gefangene erklärten ,
ein französischer General sei von Ansang an
mit der Befestigung des Engpasses östlich von Kankaver
beauftragt gewesen .

Kaukasus : Am rechten Flügel fahren unsere
Truppen sort , gegen die Engpässe nördlich von
Bitlis und Müsch vorzurücken . Die von uns gegen
die feindlichen Stellungen in der Umgebung der Ort -
schaff Oguott nordwestlich von Müsch , ungefähr 80 Ki-
lometer von Erzerum begonnene Offensive nimmt einen
für uns günstigen Fortgang . Ein Teil unserer
Truppen nahm in heftigen Stürmen den Hügel Bugn -
lan und die Hochfläche Belguan zwischen Müsch und Og -
nott und ebenso den Hügel Tscheli -Goul , zwei Kilometer
östlich von Ognott und die feindlichen Stellungen West-
lich der genannten Örtlichkeit in einer Ausdehnung von
8 Kilometern . Bei diesen Kämpfen nahmen wir dem
Feind 400 Gewehre, eine Menge Munition und Pio -
niermaterial ab. Auch machten wir 140 Gefangene . Ein
anderer Teil unserer Truppen , der 46 Kilometer südlich
von Mamachatun in der Richtung auf Kighi operierte ,
nähert sich dieser letzteren Ortschaft. Im Zentrum und
aus dem linken Flügel entwickelte der Feind gestern keine
wichtige Tätigkeit .

Bedenkliche Lage der englischen Tigrisexpedition .
Dem „Berliner Lokalanzeiger" zufolge berichtet die

„Nowoje Wremja " aus London , daß dort Nachrichten
aus dem Hauptquartier der ArmeeLake eingetroffen
sind , die sehr beunruhigend wirken. Die britischen
Truppen hnben insolge der äußerst widrigen klimatischen
Verhältnisse Leiden und Entbehrungen auszustehen , die
sich kaum beschreiben lassen und täglich zahlreiche Opfer
unter den englischen Territorial - , als auch unter den
Kolonialtruppen fordern. Dazu komme , daß die rück-
wältigen Verbindungen in der Gegend von Korna mehr-
fach unterbrochen werden, so daß tagelang kein frischer
Proviant zukomme , die Lage werde mit jedem Tage kri -
tischer . An eine Verbindung mit der Armee Barstow sei
nicht zu denken , da diese sich auf dem Rückmarsch aus
Südpersien befindet. Man erwäge ernstlich die Auf -
gäbe der Tigrisoperation . Sie würde je-
doch besonders im Orient von großen politi -
schen Folgen begleitet sein , so daß kaum ein an-
deres Mittel bestehe, als in der T i g r i s - H ö l l e aus -
zuhalten . In parlamentarischen Kreisen ist man über
die Urheber dieser trostlosen Expedition sehr erbittert .

Der Krieg «nd die Heimat .
* Der Reichskanzler ist mit dem Staatssekretär von

I a g o w nach Wien abgereist , um den Besuch des Mi -
nisters Baron Burian in Berlin zu erwidern und die
Besprechungen über die Ordnung der Angelegenheiten in
dem von den Verbündeten gemeinsam besetzten Gebiet
fortzusetzen .

W,T .B . München , 10 , Aug . (Nichtamtlich . ) Aus Bad Kreuth
wird mitgeteilt , daß dort Mitte August die Kriegstrau -
ung des Herzogs Ludwig Wilhelm in Bayern , Chef
der herzogl . Linie des Wittelsbacher Hauses , mit der Für -
st in Witwe Eleonore Schönburg - Waldenburg ,
geb. Prinzessin Sayn - Wittgenstein , in aller Stille stattfindet .

Die Uentralen .
* Die Schweiz und die Entente . Das schweizerische

politische Departement teilt mit , daß die Unterhandlun -
gen der schweizerischen Delegierten mit den Vertretern
der verbündeten Regierungen in Paris gestern zu Ende
gegangen sind .

' Aus den eingetroffenen Berichten geht
laut „Frankf . Ztg .

" hervor, daß die Unterhandlungen
für die Schweiz zu völligem Mißerfolge
fast auf der ganzen Linie geführt haben. Dem Begeh-
ren um Überlassung von in deutschem und österreichisch -
ungarischem Besitze stehenden Bannwaren zu Konipen-
sationszwecken wurde nicht entsprochen un? der von der
Schweiz vorgeschlagene Roh st offersatz verkehr '
mit den Zentralmächten, wonach gegen die Lieferung von
Fabrikwaren die entsprechenden in denselben verwen¬
deten Rohstoffe rückerstattet werden sollten, wurde in-
bezug auf fast alle in Betracht fallenden Rohstoffe abge-
lehnt.

Washington , 9. Aug. (W .B .) Beide Häuser des
Kongresses haben den Bericht des Ausschusses über
das Heeresgesetz angenommen , in welchem ,
267 579 000 Dollars gefordert werden.

Weitere Nachrichten.
Berlin , 10 . Aug. (W . B . Amtlich .) Ein feind -

licher Flieger warf in der Nacht vom 8 . zum 9 . ds .
Mts . mehrere Bomben auf Rottweil in Württemberg
ab . Ein Wohnhaus wurde getroffen , mehrere Personen
verletzt . Militärischer Schaden entstand nicht .

* Spanien und Portugal . Nach einer Meldung des
„Temps " hat unter dem Vorsitz des Königs von Spanien
in Madrid ein M i n i st e r rat stattgefunden , in dem die
Beziehungen Spaniens zu Portugal ausführlich erörtert
wurden . Diese bildeten gestern und heute auch den Ge-
genstand privater Unterredungen zwischen den Mini¬

stern- beim - Ministerpräsidenten ? ^ Ddr ' König bkeibt ist .
*

Madrid , um die endgültigen Beschlüsse des Kabinetts zu
bestätigen.

Bukarest , 10. Aug . Über eine "schwere Explosion in
der Pulver - tmi > W a f -fe n f a b ri k Du desti bei Bu ^
kqrest wird gemeldet : Es explodierten nacheinander zwek
Ätherbehälter . Ein Älkoholbehälter brannte aus . DaS
Hauptmagazin , das groß « Mengen Äther und Alkohol enthält ,
ist unbeschädigt geblieben . Vernichtet sind 10 000 Kilogramm
Äther und 6000 Kilogramm Alkohol . Der Betrieb des Wer .
kes wird aufrechterhalten . 62 Personen sind getötet
worden , 108 Personen wurden verletzt , von denen die
meisten Brandwunden erlitten . Unter den Toten befinden sich
der Vorsteher des Werkes . Oberst Albu , und der Betriebs »
leiter , Hauptmann Savapol .

Grossberzogrum Waden .
Karlsruhe , 11 . August.

Gedenktage
des Feldartillerie -Regiments „Großherzog" (1 . Badi-

sches) Nr . 14, Karlsruhe .
1914.

9 -—10. August . Schlacht bei Mülhausen . Am 9 . August1914 rückt die Division von Breisach gegen Mülhausen i . E.
vor . Das Regiment geht am Abend zwischen Wittenheim und
Kmgersheim mehrere Male in Feuerstellung und unterstutzt
den Angriff auf die Vororte der Stadt Mülhausen . Leichte
feindliche Schützenlinien vor Jllzach , Burzweiler und Pfaff -
stadt ziehen sich bald zurück ; feindliche Batterien werden von
Höhen östlich Lutterbach vertrieben . Der Häuserkamps untz
die einbrechende Nacht beenden die Feuertätigkeit , die Batte -
rien stehen über Nacht alarmbereit .

10 . August . Das Regiment wird zunächst gegen einen von
Dammerkirch her zu erwartenden feindlichen Vorstoß südlich
Brunnstadt bereitgestellt . Am Nachmittag gehen die Batterien
bei Heimsbrunn im Galopp in offene Feuerstellung und unter -
stützen die aus dem Nonnenbruch bei Reiningen heraustreten -
den eigenen Kräfte . Der Feind wird zurückgeworfen . Gegen
Abend rücken die Batterien der II . Abteilung bis zur Kapelle
von Galfingen vor und verfolgen die über Ober - und Nieder -
burnhaupt und Schweighausen ins Festungsgebiet von Bel -
fort zurückflutenden Kolonnen miit Brennzündergeschossen .
Das Regiment biwakiert bei dem brennenden Heimsbrunn .

oc . Pforzheim , 10. Aug. Der Besuch der seit bald 3
Monaten von der Stadt eingerichteten Volksküchen hat , seit -
dem die Kartoffelknappheit zu Ende ist u . es Obst gibt , erheb »
lich nachgelassen . Dabei ist das Essen auch jetzt noch
gut und preiswert ; die Portion kostet 40 Pfg . ohne und 50
Pfg . mit Fleisch . Die Abgabe von Mittagessen in der Kriegs «
fürsorge besteht dagegen unvermindert weiter .

Büchertisch.
Das vergnügte Büchel . Aus deutscher Dichter und Maler

Kunst gesammelt von Ferdinand Avenarius . 372 Seiten auf
Dünndruckpapier mit 250 Zeichnungen und Schattenschnitten .
In biegsamem Pappband 2 M . München , Georg D . W .
Callwey .

Weiteste Z) ^ <ahttr «acHri <Hten .
W. T .B . Großes Hauptquartier , 11. Aug .,

vormittags . (Amtlich .)
We st licher Kriegsschauplatz :

Nördlich der Somme haben farbige und weiße Eng-
länder vereinzelt und ergebnislos angegriffen. Ebenso
mißlang der oftmals wiederholte Ansturm französischer
Truppen hart nördlich des Flusses gegenüber dem stand-
haften Festhalten sächsischer Reservetruppenteile.

Im übrigen sind keine Ereignisse besonderer Bedeu-
tung zu berichten.

Östlicher Kriegsschauplatz :
Heeresf ^ ont des G e n e r als e l d m ar s cha ll s

von Hindenburg .
Zwischen Wiszniew - See und Smorgon , sowie in der

Gegend nordöstlich von Krewo sind zahlreiche schwache
russische Angriffe mühelos abgewiesen worden.

An der Stochod-Front beschränkte sich der Gegner nach
seinen Niederlagen der letzten Tage im allgemeinen auf
lebhaste Artillerietätigkeit . Von ihm versuchte Teil -
angriffe westlich des Nobel - Sees , bei Lubieszow und
südlich von Zareeze sind nicht geglückt.

Die südlich von Zalocze eingeleiteten Kämpfe haben
größere Ausdehnung angenommen. Der russische An-
griff , der zwischen Bialoglowy und Horodhszeze zunächst
Boden gewann , wurde durch deutschen Gegenstoß zum'
Stehen gebracht. Starke Angriffe des Feindes in der
Gegend von Troszianiee wurden blutig abgewiesen .
Seine Versuche , am Sereth südöstlich von Horodyszcz«!
Vorteile zu erringen , sind restlos gescheitert.

Front des F el d m a r s ch all eu t n a n ts
Erzherzog Carl .

Südwestlich von Monasterzhska, sowie im Winkel des
Dnjestr und der Bystrzyca griffen starke russische Kräste
an . Der Überlegenheit des Gegners mußte der tapfere
Verteidiger an einzelnen Stellen nachgeben. Gegen-
angriffe fingen den feindlichen Ansturm wieder auf und
brachten den Kampf zum Stehen .

Die im Gange besindliche Umgruppierung der verbün-
deten Truppen , die angeordnet wurde , um den russischen
Krästeverschiebnngen Rechnung zu tragen, ist in weiterer
Durchführung .

In den Karpathen bemühte sich der Feind sudlich von
Zabie vergebens , uns die errungenen Vorteile wieder zu
entreißen .

Balkankriegsschan platz :
Südlich des Doiransees unternahm der Gegner mit

schwachen Abteilungen einzelne Scheinangriffe, die ohne
ernstlichen Kampf durch unser Feuer abgewiesen wurde«.

Oberste Heeresleitung .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Brs - unsche Hofbuchdrucker ei in Karlsruhs
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kUnderberfi
Boonekamp
Maag -BUttr,

M .

Man verlange ausdrücklich :

Ilnderberq
-Boonekamp
Semper idem

oder einfach:

. . Underberg
Mein „Underberg" wird nach wie vor in der alten

anerkannt vorzüglichen Qualität versandt

H. Underberg-Albrecht
RHEINBERG (Rhld.) ° Gegründet 1846 .

&E. Maj. d. Deutschen Kaiser^
Königs v. Preusaen .

KammerlieferantSt. Maj. d. Kaisers v. Oesterreich
Königs v. Ungarn.

y j

Pnrnln - S chlofiftrunnen
rein oder mit Wein u . Fruchtsaft vermischt, äußerst erfrischend

C -8S9
Hauptniederlage in Karlsruhe :

A . Müller , Branntweinbrennerei, Rheinstraße 42
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Die
WM

Gebrauchsanweisung über die praktische
Hilfe , wie man seine Schuhe erhalten , aus -
bessern und neu anfertigen kann , wie :
Zeug - und Tuchschuhe, Kriegsschuhe mit
Holzsohlen, Hausschuhe , Kinderschuhe , Bast -

und Strohschuhe .

Von

Frau Luise Kautz
Leiterin der Flickschusterei vom Badischen Frauenverein

Karlsruhe

Preis 30 Pfennig
Die Verfasserin als Leiterin der Schuhflickerei desBadischen Frauenvereins in Karlsruhe ist mit dem

Bestreben erfolgreich tätig , ihre Erfahrungen der All-
gcineinheit zugängig zu machen . Sie gibt m dem vor¬
liegenden Flugblatte erprobte Ratschläge und Vorschrif-ten, sowohl zur Ausbesserung zerrissenen, wie zur An-
fertigung neuen Schuhwerkes. Da Leder gegenwärtiggar nicht , oder nur zu hohen Preisen zu haben ist, so
ist die Umschau nach Ersatz und die Anleitung zu geeig-
neter Verwendung von Ersatz ein sehr verdienstvolle?Werk. Verwendung finden z . B. alte Schulranzen , Le-
derkoffer, Riemen , Uniformen , Hüte, Schürzen usw.Ein besonders erwähnenswerter Hinweis zeigt bei-''pielsweise, wie man die bekannten klappernden Krieg-?-
schuhe mit Holzsohlen geräuschlos machen kann, fernerwie allerlei Hausschuhe aus Tuch und Leder, aus Strohund Bast usw . billig angefertigt werden können. DieAnleitungen werden durch anschauliche Zeichnungen er-
iw '

cr Bruders kinderreichen Familien soll diesesFlugblatt Hilfe bringen . Die Verteilung dieser SchriftJPlf , dem Roten Kreuz, Anitsvorständen , Vereinen ,schulen und ^azoretten aus volkswirtschaftlichen undgesundheitlichen Gründen bestens empfohlen.

Verlag der ®. Zrauilschen Hosbuchdruckerei. Karlsruhe

soeben wie frisch vom
Allgäu eingetroffen bei

Hofbäckerei W . WILSER Erben
Ämalienstraße 3

Teleph . 1656

WWW
gut sprechend , gutmütig , jung ,
zu kaufen gesucht . D .70

Angebote mit Vreisangabe
Wüstenhöfer , Hagenau i. E .»St . Georgstr. 13.

MMlIcheKeWOeil .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.
©.669 . Ensingen, über den

Nachlatz der am 10. Novem¬
ber ISIS verstorbenen Qch.
senwirt Snorr Herr Witwe
Agatha geb. Göhri von
Heitlingen wurde die Räch,
latzverwaltung gemätz § 1981
B .G .B, angeordnet.

Zum Nachlaßverwalterwurde Gr. Notar Hauler in
Kenzingen bestellt .

Endingen , 2. Aug. 1916 .
Gr . Notariat als all«. Stell »,des Gr. Notariats Kenzinge«.
S .664 .2 Heidelberg . Zwecks

öffentlicher Zustellung wird
nachstehende WillenserLä -

rung bekannt gemacht :
Hamburg 1 , Alsterdam 39,

„Europahaus"
, 21 . Juli 1916.

Herrn Dr. Ernst FrancoiS
Ehrhardt , Chemiker, früherin Heidelberg wohnhaft , jetzt
ar >!11bekannte« Orten ab¬
wesend .

Wir kündigen Ihnen hier-
durch die zu unseren Gun-
sten auf Ihrem Grundstück
Albert-Überlestr . Rr. 11 in

Heidelberg, Lagerbuch-Nr.
6355a , ruhende , im Grund¬
buch von Heidelberg , Bd. 179 ,Heft 14 in der dritten Abtei »
lung unter Nr . 1 eingetr»-

gene Briefhypothek von M.
3l) 000 — dreitzigtausendMark — iteJbst 4% % Zinsund die dieser Hypothek zu-

grundeliegende Darlehens -
forderuiig in gleicher Höhe
zur Heimzahlung auf den
81 . März 1S17. Auf diesen
Zeitpunkt ist uns das Kapi-tal nebst den bis dahin auf-
laufenden Zinsen zu bezah¬
len . Hochachtungsvoll

Hamburg -Mannheimer - Ber-
sichernngs - Aktien - Gesell-

schaft.
(Unterschrift unleserlich.)
Heidelberg, 4.. Aug. 1916 .

Der Gerichtsschreiber Großh.
Amtsgerichts 3.

AMdWng.
Wir haben die Stelle eines

Stadtsekretärs I . Klaffe als -
bald zu besetzen . Gehalt Mk.
2506 bis Mk. 4500 , zweijäh-
rige Zulagen Mk. 200, An¬
wartschaft auf Ruhegehalt u.

Hinterbliebenenversorgung
steht in Aussicht, erhöhter
Anfangsgehalt kann in be-
sonderen Fällen bewilligtwerden. Meldungen von im
Verwaltungsdienst erfahrenen
Staats - u . Gemeindebeamten
unter Darlegung des Le-
benslaufs , der Vorbildung ,
seitherigen Tätigkeit u . An-
fprüche sind bis 15. August
beim Stadtrat Baden -Baden
einzureichen. Bewerber müs-
fen brauchbar nach fließender
Rede stenographieren können.

B .-Baden , 9. Aug. 1916 .
Der Stadtrat :

Fieser .
D .69 Wittemann.

Hochbauarbeiten zur Er-
stellung eines Stal ^ ebäudeS
hinter dem Wärterhaus 5
auf dem Bahnhof Baden-
Oos , nach Finanzministerial-
Verordnung vom 3 . Jan . 1907
öffentlich zu vergeben : Grab-
u. Maurerarbeiten, Walz-
eisenlieferung, Zimmerarbei¬ten , Blechnerarbeiten, Gla¬

serarbeiten . Schlosserarchei-
ten u . Tüncherarbeiten . Zeich-
nungen. Bedingnisheft und
Arbeitsbefchriebe liegen aus

der Bahnmeisterei in Baden,Oos zur Einsicht auf, dort
auch Abgabe der Angebots-
Vordrucke. Angebote verschlos -
sen, postfrei und mit ent-
sprechender Aufschrift „Ange-
bot auf . . . . Arbeiten zum

Stallgxbäude Baden-OoS",
versehen , längstens bis M»u-
tag, den 28. d M« ., vonnit -
tag« 11 Uhe, bei ui»S einzu-
reiche« . Zuschlagsfrist 4 Wo-
chen. S .671L1

Karlsruhe, 10 . Aug. 1916.Ar. SWjttfcautnfjwftftn 2.
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iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiii

Flüg 'el ♦ Pianinos
Alleinige Niederlagein KARLSRUHE !

Kaiserstraße No . 175 .

MWer Wimmln oorn MW kreuz.
4 44 . Dankfttgnng.

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt Karls -
ruhe bei unserer Kassenverwaltung vom 1 . bis 31 . Juli wei-ter abgeliefert worden von : Seiner Königl . Hoheit dem
Grotzherzog aus Anlatz Allerhöchst seines Geburtstages 2000M . , Seiner Grohh . Hoheit Prinz Max und Ihrer Königl.Hoheit Prinzessin Max von Baden 1000, prakt . Arzt Dr .Sternberg ( w . G . ) 20 . Geh. Oberreg . - Rat Seldner lw . G .)5V, Exz. Wänker von Dankenschweil (w . G . ) 20, RechtsanwaltDr . Fürst ( w . G .) 10V, Frau Baurat Amalie Hummel Wwe.(w . G . ) 50 , Präsident Geh. Rat Fetzer ( w . G . ) 50, Dr . Jor¬dan (durch Lamdeshauptkasse 58 .30, Frl . Christiane Müller10 , Almenrausch 100, I . Jcken, Waschanstalt ( w . G . ) 40 , Prä -sident Geh. Rat Dr . Glockner (w . G . ) 100 , E . 10, Anteil anden Gehaltsabzügen der Beamten u . Lehrer im Juni 1880 .03 ,Geh. Rat Bunte lw. G. ) 100, Staatsminister Dr . Freiherrvon Dusch , Exz. , 500, M . Krämer 5, Geh. Med.-Rat Dr . Kai-fer (Verzicht auf Gebühr für Gutachten) 6, E . Keller 3, Reichs-bankdirektor Dietz 100, Emil Lang 5, Hofl. Pecher (f. altesEdelmetall ) 230, Geh. Oberreg .-Rat Seldner (f . August ) 50 .Landger .-Präf . Dr . Trefzer (22 . G .) 100 , E . W. 10, Dr . Stern »berg ( w . G.) 20, Haussammlung , Anteil für Juli (f. Liebes-gaben ) 298, Lehrerinnen der Frauenarbeitsschule (für August)50 , Landsturmm . Praest b. Res.-Jns .-Regt. 40, 5 , Militär .Prüfungsstelle (für Privattelegramme an das Feldheer )176 .15, Hofzahnarzt Scholtz 30 , Privater R . Stellberger 10,R . A. Stellberger 10, G. W . Stellberger 10, Dr . Rich. Biete-fÄd. Rechtsanwalt ( w . G.) 20 , Gymnasiast Max Bredig 3,Oberinspektor Adolf Reime ( w . G. ) 50, Gr. Z . u. St . Dir .2.30, Radfahrerverein Karlsruhe 100, Geschw. Knopf (Inhaltd. Sammelbüchse ) 25 .26 , Ortsbaurat a. D . Wilh. Hummel(Gebühr f. Geschworenendienst ) 5, Grotzhofmeister . Staats -minister von Brauer, Exz. 1000 , Landsturmm . H . Praest 5,Ungenannt Dr . S . 7, Ergebnis der aus besonderem Anl-chunter den Hofstaaten Ihrer Königl. Hoheiten des Grotzher-zags und der Grotzherzogin vorgenommenen Sammlung 280 ,Gymnasiast Max Bredig 3.50, Ungenannt F . St . 6.50. Erlösaus Verkauf von Lumpen 59 .60, Ungenannt F. St . 3 .60,durch die Rheinische Kreditbank von : Oberl.-Ger. -Aat Neckel(monatl. Gabe) 100, Clara Buhl 50, Geh . Hofrat Dr . Blum(f. Juli ) 100, Dr. Holtzmann (w . G.) 20. Prof . Karl Eyth(w . G. ) 10. Minister v . Bodman , Exz . ( w . G . ) 100 , Landger..Direktor Dr . «Reife (w. G. ) 100 , G. H . 10, Constantin Kraft200 , Frau Helene Arnold 50 . Hofrat Dr . Trotz (f . Juti ) 30,Dr . med . T, Cramer ( w . G.) 1000, Jos . Sautier 100, FrauNatalie Platz 25, Hoftat Prof . Ordenstein (f. Juli ) 50, Dr.Richard Müller (w . G. als Geburtstagsspende) 200, E . W.20 . C. Wild 50. Frl. Stein (w. G. ) 25, Prof . Schönleber 10<*Oberl.-Ger^Rat Neckel (monatl. ) 100, Wirkl. Geh. Rat ®.Glockner ( w. G.) 100, Max Elsasser (w . G. ) 50, Ungenant 1.Direktor Herm . Hummel ( w . G. ) 500 , N . N . (w . G. )

(Fortsetzung folgt.)
Für alle Gaben herzlichen Dank !

Karlsruhe , den 31 . Juli 1916.
Der Borsitzende der Depotabteil««»: ^

Geh. Oberregierungsrat Beck .
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